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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Videore-
corder gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Ein 
derartiger Recorder ist bekannt durch die DE-PS 29 
43 409.
[0002] Die mit einem Halbleiterspeicher versehene 
Kassette dient insbesondere dazu, an dem Kasset-
tengehäuse kassettentypische Daten wie über Band-
stand, Bandsorte, Aufzeichnungsart und aufgezeich-
nete Titel zu speichern. Der an der Kassette angeord-
nete Speicher kann dann durch einen Recorder oder 
ein spezielles Lesegerät, gelesen werden. Die gele-
senen Daten über die aufgezeichneten Titel werden 
dabei vorzugsweise auf dem Bildschirm eines Fern-
sehempfänger, auf einem Monitor am Videorecorder 
oder einem getrennten Monitor in Form von Schrift-
zeilen angezeigt.

Aufgabenstellung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrund, ei-
nen Recorder für eine derartige Kassette mit Spei-
cher so auszubilden, daß für den Bedienenden das 
Erkennen und die Auswahl aufgezeichneter Titel er-
leichtert wird. Diese Aufgabe wird durch die im An-
spruch 1 angegebene Erfindung gelöst. Vorteilhafte 
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen angegeben.
[0004] Die Erfindung beruht auf folgender Überle-
gung. Die auf der Kassette aufgezeichneten und in 
dem Speicher gespeicherten Titel wurden bislang in 
Form von Schriftzeilen auf einem Bildschirm oder 
akustisch angezeigt. Es ist indessen in vielen Fällen 
oder für viele Personen vorteilhaft und gefälliger, 
wenn ein Titel durch ein markantes Bild angezeigt 
wird. Das ist insbesondere vorteilhaft für Personen, 
die sich besser an einem Bild orientieren können als 
an einer Schriftzeile. Ein ganzes wiedergegebenes 
Bild ist für viele Personen wie insbesondere ältere 
Menschen, Kinder oder Sehbehinderte, besser ge-
eignet, eine Aussage über den Titel zu machen als 
eine kleine, schwer lesbare Schrift. Der Bedienende 
hat im allgemeinen bessere Wiedererkennungsmög-
lichkeiten als bei Textinformationen und macht da-
durch erfahrungsgemäß weniger Fehlbedienungen. 
Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß der Bedienen-
de keinen bestimmten Titel in den Speicher ein-
schreiben muß, da das den Titel markierende Bild 
aus der Signalfolge entnommen und gespeichert 
wird.
[0005] Da das gespeicherte Bild nur zur Erkennung 
des Titels dienen soll, kann der Schreibvorgang in 
dem Speicher mit reduzierter Qualität, insbesondere 
mit verringerter Datenrate, Auflösung, Bandbreite 
oder Zeilenzahl erfolgen. Das Signal des zu spei-
chernden Bildes kann als Graphik, uncodiert oder co-
diert in den Speicher geschrieben werden. Vorzugs-

weise ist am Recorder eine Taste vorgesehen, bei 
deren Betätigung bei der Wiedergabe das Signal des 
Bildes aus dem Speicher wiederholt gelesen und 
dein Wiedergabeweg zugeführt wird. Der Lesevor-
gang aus dem Speicher zur Darstellung des Bildes 
kann während eines Bruchteiles der Horizontal- und 
Vertikalablenkperiode erfolgen. Dann nimmt das Bild 
auf dem Bildschirm des Fernsehempfängers nur ei-
nen Teilbereich ein, ist also gewissermaßen verklei-
nert. Bei dieser Lösung können dann je nach Spei-
chervolumen mehrere Bilder zur Kennzeichnung 
mehrerer Filme oder Titel gleichzeitig auf dem Bild-
schirm dargestellt werden. Wenn der Speicher meh-
rere Speicherplätze für je ein Bild hat, kann anstelle 
der Bilder verschiedener Filme auch eine Bildfolge 
aus einem einzigen Film dargestellt werde. Dann 
kann der Bedienende auch eine kurze Bewegungs-
folge betrachten. Das ist insbesondere vorteilhaft, 
wenn auf der Kassette ohnehin nur ein Film aufge-
zeichnet ist. Die Erfindung ist auch anwendbar bei ei-
nem vom Videorecorder getrennten speziellen Lese-
gerät für derartige Kassetten.

Ausführungsbeispiel

[0006] Die Erfindung wird im folgenden anhand der 
Zeichnung erläutert. Die Figur zeigt einen Videore-
corder, die mit einem Speicher versehene Kassette, 
eine Fernbedieneinheit und einen Fernsehempfän-
ger.
[0007] In der Figur ist die Kassette 1 für den Video-
recorder 2 mit einem Halbleiterspeicher 3 versehen, 
der zum Schreiben und Lesen kassettentypischer 
Daten durch den Recorder 2 dient. Für einen Aufnah-
mevorgang wird die Kassette 1 in das Aufnahmefach 
9 des Recorders 2 eingeschoben, so dass die ge-
wünschte Aufnahme eines Titels auf dem Magnet-
band in der Kassette 1 erfolgt. Wenn während der 
Aufnahme die Taste 4 der Fernbedieneinheit 5 betä-
tigt wird, wird das Signal eines Bildes oder mehrerer 
Bilder zusätzlich zu der Aufnahme auf dem Magnet-
band in den Speicher 3 eingeschrieben. Der Schreib-
vorgang wird dabei selbsttätig durch einen Vertikal-
synchronimpuls gestartet und durch den nächsten 
oder übernächsten Vertikalsynchronimpuls wieder 
beendet.
[0008] Wenn der Bedienende wissen möchte, wel-
che Titel auf dem Magnetband der Kassette 1 aufge-
nommen sind, wird durch die Fernbedieneinheit 5 der 
Zustand eingeschaltet, bei dem in dem Recorder 2
der Teil des Speichers 3 abgefragt wird, der das Sig-
nal für ein Bild oder mehrere Bilder enthält. Dieses Si-
gnal wird im Recorder 2 in ein FBAS-Signal umge-
wandelt und über die Leitung 6 dem Fernsehempfän-
ger 7 zugeführt. Auf dem Bildschirm 8 des Fernseh-
empfängers 7 wird dann das Bild oder die einzelnen 
Bilder für mehrere Filme dargestellt. Der Bedienende 
kann dann anhand dieser dargestellten Bilder erken-
nen, welche Titel auf der Kassette 1 aufgezeichnet 
sind. Im dargestellten Beispiel erkennt der Bedienen-
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de, dass die Kassette einen Film Nr. 1 über die letzte 
Reise mit einem Segelboot, der Film Nr. 2 die Hoch-
zeit des Sohnes, der Film Nr. 3 einen Spielfilm und 
der Film Nr. 4 den Urlaub auf einem Reiterhof enthält. 
Der Bedienende braucht also nicht mehr auf dem 
Bildschirm 8 eine Schriftzeile zu lesen, was insbeson-
dere bei älteren Personen oder bei größerem Be-
trachtungsabstand oftmals schwierig ist.

Patentansprüche

1.  Videorecorder oder Lesegerät für eine Kasset-
te mit einem Halbleiterspeicher zum Schreiben und 
Lesen von kassettentypischen Daten, dadurch ge-
kennzeichnet, daß Mittel vorgesehen sind, die wäh-
rend eines Aufnahmevorgangs nach einer manuellen 
Betätigung (4) oder selbsttätig das Signal eines Bil-
des in den Speicher (3) schreiben.

2.  Recorder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Signal mit reduzierter Qualität wie 
verringerter Datenrate, Auflösung, Bandbreite oder 
Zeilenzahl in den Speicher (3) geschrieben wird.

3.  Recorder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Signal als Graphik, uncodiert oder 
codiert in den Speicher (3) geschrieben wird.

4.  Recorder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß eine Taste vorgesehen ist, bei deren 
Betätigung bei der Wiedergabe das Signal des Bildes 
wiederholt aus dem Speicher (3) gelesen und dem 
Wiedergabeweg zur Darstellung auf einem Bild-
schirm (8) zugefürt wird.

5.  Recorder nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Bild nur einen Teil der Bildschirm-
fläche einnimmt und gleichzeitig mehrere Bilder auf 
einem Bildschirm (8) darstellbar sind.

6.  Recorder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Mittel vorgesehen sind, die zur Darstel-
lung eines kurzen bewegten Bildes die Signale meh-
rerer aufeinanderfolgender Bilder in mehrere Spei-
cherplätze für je ein Bild einschreiben und nachein-
ander lesen.

7.  Recorder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß vom Sender gesteuert, das Signal des 
Bildes wiederholt aus dem Speicher (3) gelesen und 
dem Wiedergabeweg zur Darstellung auf einem Biid-
schirm (8) zugeführt wird.

8.  Recorder nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Steuerung vom Sender z.B. per Vi-
deotext und/oder per VPS und/oder VPT geschieht.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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